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4 Tage, 39 Formationen und 41 Konzerte
InWeggis steigt die Vorfreude auf das 16. Heirassa-Festival vom 26. bis 29. August. DieOrganisatoren sind bereit.

Silvia Camenzind

Morgen in einer Woche startet das
16. Heirassa-Festival in Weggis.
Gestern informierten im «Gotthard»
die OK-Mitglieder, was das Publikum
von 39 Formationen an 41 Konzerten
erwarten darf. Carlo Brunner, der zu-
sammen mit Willi Valotti für das Mu-
sikprogramm zuständig ist, wird am
Donnerstag, 26.August, zurEröffnung
imQuartett imPavillon aufspielen.

DasFestival hatmit seiner traditio-
nellen und zeitgenössischen Musik
längst nationale Ausstrahlung erlangt.
Carlo Brunner betonte: «DasHeirassa
ist mittlerweile zum bekanntesten
Volksmusik-Festival avanciert.» Brun-
nerundValotti konntendasProgramm
des Heirassa, das üblicherweise an
Fronleichnam stattfindet, aber wegen
Corona verschobenwerdenmusste, in
denAugustmitnehmen.

Sechzig Jahre
undein Jahrmehr
Auch wenn der Auftakt kein Feiertag
ist: Die Formationen lassen sich die
Auftritte am Heirassa nicht entgehen.

Carlo Brunner dazu: «DasHeirassa ist
auch für die Musiker eine grosse Ge-
schichte.»

Das Programmwidmete ursprüng-
lichden60-jährigenMusikerinnenund
Musikern einen Schwerpunkt. Wegen
derVerschiebung sind sie ein Jahr älter
geworden, neu heisst es: «Ehre für
60+1-Jährige».Umnureinenzuerwäh-
nen: Franz Schmidig aus dem Muota-
tal. Er wird am Freitagnachmittag im
Pavillonaufspielen.WieCarloBrunner
weiter erklärte, wird Radio SRF am
Samstagnachmittag live aus Weggis
senden.DasSchweizerFernsehenwird
am Samstag, 11. September, einen
Querschnitt vomHeirassaausstrahlen.
Die Fernsehleute geben dem OK und

demGastro-TeameinekniffligeAufga-
beauf:AufdemKiesplatz soll eineBüh-
neerstelltwerden,damitdasPublikum
und nicht die Musik in Richtung See
blickt.

Einige Neuerungen ergibt sich bei
denMusiklokalen.Herzstückbleibtder
Pavillon mit seinen tausend Plätzen.
Weil der Saal des «Schweizerhofs»
diesmalnicht zurVerfügungsteht,wur-
den neue Lokale, wie zumBeispiel das
«Rössli», gefunden.Neu imProgramm
ist auchdie reformierteKirche, die sich
lautOKdankLageundAkustikhervor-
ragend eigne. Zu den Moderatoren
Nicolas Senn und Beat Tschümperlin
kommtneuOK-MitgliedMathiasMug-
gli dazu. Er sagt: «Die Moderationen

sollendezentbleibenundnichtdieMu-
sik kompensieren.»

Vorverkauf läuft
sogutwienie
DasHeirassa-Festival verfügt über ein
Budget von einer Viertelmillion Fran-
ken. Es ist ein Festival, das auf treue
Sponsoren zählen kann, welche die
Volksmusik schätzenoderdenMusiker
undKomponistenAlois Schiller (1924–
2004) kannten, der dem Anlass den
Namengab.DieTicketeinnahmenma-
chen einen Viertel des Budgets aus.
«DerVorverkauf liefnochnie sogutwie
dieses Jahr», erklärte OK-Präsident
SeppiOdermatt.DieLeute freuen sich,
gemeinsam Musik geniessen zu kön-

nen. Einen Mehraufwand verursacht
Covid. Die Gärten der Restaurants
müssen vom Bauteam so abgegrenzt
werden, sodass die Eingangskontrolle
an einemPunktmöglich ist. Die Kont-
rolle übernehmendie Leiterinnen und
Leiter der JublaWeggis. Das sind rund
40 bis 45 Personen, die bis gegen
400 Arbeitsstunden leisten werden.
Ausnahmengibt es diesmal keine:Der
Bändel gehört ansArmgelenk.Wer am
Eingang zum Festgelände kein Covid-
Zertifikat vorweisenkann, kannsich im
Werk 1 der Thermoplan kostenlos tes-
ten lassen. Das Heirassa-Festival hat
sich mit der Thermoplan zusammen-
getan, die amselbenWochenende sein
Rock imRöhrli durchführt.

DieMitglieder desOrganisationskomitees informierten gestern inWeggis zumHeirassa-Festival: PhilippeNanzer, Ressort Festwirtschaft (von links); Carlo Brunner, Ressort
Musik; Beni Nanzer, Präsident des Heirassa-Vereins; Seppi Odermatt, OK-Präsident; Mathias Muggli, Spezialaufgaben undModerator; Josef Zimmermann, Ressort Vor-
programm. Bild: Silvia CamenzindFestivalpässe

zu gewinnen
Wettbewerb Der «Bote» verlost 4 x 2
Festivalpässe fürdasHeirassa-Festival
in Weggis vom 26. bis 29. August. Der
Festivalpassberechtigt zumEintritt jeg-
licher Konzerte von Donnerstag bis
Sonntag in allen zwölf Lokalen. Teil-
nehmende schicken ein Mail mit der
vollständigen Adresse an: wettbe-
werb@bote.ch. Einsendeschluss ist
Freitag, 20. August, um 14 Uhr. Die
GewinnerinnenundGewinnerwerden
direktbenachrichtigt.Wichtig:AmHei-
rassa-Festival gilt das ggg-Prinzip: ge-
impft, genesen oder getestet. Es gibt
vor Ort einen Testpoint. Der «Bote»
wünscht viel Glück. (red)

Tageswanderung
durch den Wald
Küssnacht Die Seniorenwander-
gruppe versucht es nochmals, hofft
auf gutes Wetter und nimmt am Frei-
tag, 20. August, die nächste Wande-
rung unter die Füsse. Gestartet wird in
St.Erhard.DieGruppe istmehrheitlich
imWaldunterwegs.ÜberdenBergdem
GrundwaldentlangzumBerghof–Chät-
zigerhöchi–Lättloch–Santeberg–Dag-
mersellen zu führt uns derWeg.

Treffpunkt ist um 7.45 Uhr am
BahnhofKüssnacht;Abfahrt um8Uhr.
DieMarschzeit: 3 3/4Stunden,Höhen-
differenz +261m/-306m.Wanderaus-
rüstung: gutes Schuhwerk,Wanderstö-
cke nach eigenem Bedürfnis. Verpfle-
gung aus dem Rucksack. Rückkehr:
16.25Uhr Bahnhof Küssnacht.

Wanderleiterin ist Priska Diener,
Telefon07962727 18.DieWanderung
wird mit Pro Senectute Innerschwyz
durchgeführt. (pd)

Wieder Andachten
Küssnacht Nach der Pause im Juli
findendieökumenischen19er-Andach-
tenwieder regelmässig statt: immeram
19. desMonats um19Uhr.Die nächste
Andacht fällt somit auf den Donners-
tag, 19. August. Pfarrerin Caterina
Fischer hält diese Andacht, begleitet
vonHeinrich Knüsel amKlavier.

Es ist eine gute Möglichkeit, am
Abend einen Moment innezuhalten,
zur Ruhe zu kommen, gemeinsam zu
beten. Ort der Andacht ist wie immer
der Besinnungsraum des Zentrums
Monséjour. Dazu laden ein, die evan-
gelisch-reformierte Kirchgemeinde
und das katholische Pfarramt Küss-
nacht. (pd)

Frauengottesdienst

Küssnacht Am9. August wird derGe-
denktagderheiligenTheresiaBenedic-
ta vom Kreuz gefeiert, besser bekannt
unter ihremGeburtsnamenEdithStein.
Dader9.August immer indieSommer-
ferien fällt, soll ihr Leben und Wirken
im Zentrum des ersten Frauengottes-
dienstes nach den Sommerferien ste-
hen. Der Gottesdienst am Mittwoch,
25. August, beginnt um9Uhr. (pd)

Stelldichein von US-Oldtimern
mit Lifestyle, Ständen und Musik
AmWochenende findet an der Seepromenade das Lakeside-Meeting statt.

Bereits zumachtenMalfindet amkom-
menden Samstag und Sonntag das
LakesideAmericanClassicMeetingmit
zuletzt rund 900 Cars und geschätzte
4000 Besucherinnen und Besuchern
an der Küssnachter Seepromenade
statt.

Vor dieser einmaligen Kulisse prä-
sentieren sich Cabrios mit majestäti-
schen Heckflossen, chromglänzende
Cadillacs, bullige Pick-ups mit Breit-
reifen, Vans, CustomCars undMuscle
Cars ausder SchweizundganzEuropa.

Besitzerstolzund
Erfahrungsaustausch
DieAnfängedereuropäischenUS-Car-
Meetings liegen inSchweden.Dort fan-
den sich in den Siebzigerjahren erst-
mals vereinzelte Liebhaber verchrom-
terKühler undwuchtiger Stossstangen
in lockerer Atmosphäre zusammen.

Schnellwurdedeutlich, dass eshier
nicht nur um Sehen und gesehen wer-
denging, sondernnebendemBesitzer-
stolz echter Bedarf an Erfahrungsaus-
tausch, Unterstützung und Kommuni-

kation bestand. So unzweckmässig
diese Dinosaurier heute auch ange-
sichtsmangelndenParkraumsundho-
her Benzinpreise scheinen mögen,
ihrer Faszination kann man sich nicht
entziehen –dasLebensgefühlderFünf-
ziger-, Sechziger- undSiebzigerjahre ist
und bleibt einMythos.

Fahrzeugewerden
aufderBühnevorgestellt
DieKlassikerderamerikanischenAuto-
mobilgeschichteausdenDreissiger- bis
Achtzigerjahren stehen reihenweise
Spalier, um auf der Showbühne dem
Publikumpräsentiert zuwerden.

Wie inden Jahrenzuvor,werdendie
Fahrzeuge vom vermutlich grössten
KennerderUS-Car-Szene,OttoMeyer-
Spelbrink, vorgestellt, und Wheels-DJ
DariusKlappwirddiePräsentationmu-
sikalisch stimmig untermalen.

Die Klassiker werden von einem
Juryteam nach diversen Kriterien be-
wertet, und die Besten können um
17 Uhr ihre Pokale in zwölf Klassen
entgegennehmen. Klar, dass auch die

Bühnenshowgirls nicht fehlen dürfen.
Das Meeting hat aber noch einiges
mehr an Lifestyle zu bieten. Viele der
Fahrzeughalter und Besucherinnen
undBesucher lebendiesenMythos der
Dreissiger- bis Achtzigerjahre auch in
ihrer Mode und im Alltag. So ist es
nicht verwunderlich, wenn Frauen in
Pettycoats oder im Grace-Kelly-Look
an der Seepromenade unterwegs sind
und man Männern begegnet, welche
den Look von James Dean oder Elvis
pflegen.

Verkaufsstände bieten von Blech-
schildern,Modellautos,Vintage-Mode,
US-Accessoirs, Schmuck und Autotei-
lenalles an,wasdasHerzbegehrt.Wer
Lust hat, kann sich auch live einTattoo
stechen lassen.

Viele der Teilnehmer mit längerer
Anreisewerden ihreSchätzchen schon
am Samstagnachmittag in Pose brin-
gen, bevor ab 17 Uhr die Pré-Party mit
coolem Sound fürWeekendstimmung
sorgt. Um18UhrwirdThe Six die See-
bühne rocken, und natürlich darf auch
dazu getanzt werden. (pd)


